
 

 

Heimat ist mehr als ein Ort!      
 

Liebe Gau-Algesheimer, 
 
warum wird 
"Heimat" in 
diesen Ta-
gen neu 
entdeckt? 
Für viele von 
uns verbirgt 
sich hinter 
dem Begriff 
"Heimat" 
ein Ort.  
 
Aber ist es in Zeiten der Globalisierung 
nicht noch viel mehr? Unter Heimat 
versteht jeder etwas Anderes. Heimat 
können unsere Familie und liebe Freun-
de sein, die an vielen Orten der Welt 
leben. Deshalb haben viele von uns im 
Laufe des Lebens mehr als eine Heimat. 
In der ersten Heimat wachsen wir auf. 
Der Beruf bringt oft Ortswechsel und 
eine neue Heimat mit sich.  
Hier in GAU-ALGESHEIM haben wir 
eine gemeinsame Heimat, wollen uns 
hier wohlfühlen und daheim sein.  
In unserer Heimat Gau-Algesheim will 
sich die CDU von ihrer besten Seite zei-
gen. Lassen sie uns gemeinsam dafür 
sorgen, dass wir uns in unserem Städt-
chen wohl fühlen. Über Anregungen, 
was der Stadtrat besser machen kann, 
freuen wir uns.  
 
Herzliche Grüße  
an alle Gau-Algesheimer  
von den CDU Stadtratsmitgliedern  
 
Ihr  Jo Herter 

 

 

Die besten Seiten der CDU in 

                    Gau-Algesheim 

„In der Eichenbach“, ein Bau-

gebiet ... 

mit Spielplatz nach den Kinderwün-
schen 

Im Gebiet entsteht auch ein Spielplatz 
für unsere kleinen Bewohner. Bewusst 
wurde dieser nicht in eine Ecke oder 
gar versteckt hinter Häuser gelegt. 
Nein, dieser Spielplatz bildet einen Ein-
gang zum Baugebiet und soll auch sym-
bolisieren, dass Kinder mittendrin und 
nicht außen vor stehen. Die Planung 
und die Gestaltung des Spielplatzes 
wollen wir als CDU bewusst erst dann 
beginnen, wenn die ersten Kinder im 
Gebiet der Eichenbach beheimatet 
sind. Denn die Kinder sind als Nutzer 
die Spezialisten für solche Projekte. 
Ihre Meinung und Wünsche sind unser 
Auftrag zur sinnvollen und spielfreund-
lichen Gestaltung.  

sozial und integrativ 

Gau-Algesheim war schon immer eine 
Stadt, welche sozial gedacht und gelebt 
hat. Darum freut es uns umso mehr, 
dass die Kreuznacher Diakonie „In der 
Eichenbach“ ein Wohnprojekt für Men-
schen mit einem Handicap anbieten 
will. Nach kurzen Überlegungen, wel-
cher Platz geeignet sei, einem solchen 
Projekt eine Heimat zu bieten, fiel sehr 
schnell die Wahl auf das Baugebiet „In 
der Eichenbach“. Die Nähe zum Bahn-
hof, die in unmittelbarer Nähe vorhan-
denen Einkaufsmöglichkeiten und das 
gesamte Umfeld bieten den zukünfti-
gen Bewohnern des Wohnheimes bes-
te Voraussetzungen ein selbstbestimm-
tes Leben zu führen. Es sollen 24 kleine 
Wohneinheiten mit pädagogischer Be-
treuung entstehen.  

entwickelt mit der Unterstützung der 
CDU 

Die CDU Gau-Algesheim, steht fest hin-
ter diesen Projekten und dem Bauge-
biet, das viel zu bieten hat für die posi-
tive Entwicklung von Gau-Algesheim.  

Michael König, Beigeordneter 

 

 

Die Seite 4 der CDU 

Es klingt noch in den Ohren: 
Aufstockung des Rundbaus, 
„Neuen Mitte“ kaufen und 
aufstocken, in der Garten-
feldstraße Büros anmieten, 
Anbau an die Kreisverwal-
tung, Probleme mit Park-
plätzen, Ankauf Kreuzhof 
Nieder-Olm, Veränderungs-
sperre der Stadt Ingelheim, 
Streit zwischen Landrat und 
Oberbürgermeister,… 

Alles Themen rund um die 
Platznot der Kreisverwal-
tung. Jahrelang hat sich die 
Verwaltung und der Kreistag 
mit immer neuen Vor-
schlägen zur Erweiterung der 
Büroflächen im Kreishaus 
beschäftigt, meist etwas 
ziellos und wenig nachhaltig. 
1995 wurde das runde 
Kreisgebäude gebaut, dann 
aufgestockt. Aufgrund der 
vom Land übertragenen 
Aufgaben und wegen 
gestiegener Fallzahlen reich-
ten die neu geschaffenen 
Räumlichkeiten aber auch 
schon bald nicht mehr aus. 
Endlich hat dieses Durch-
einander ein Ende. Dorothea 
Schäfer, die neue Landrätin, 
regelt kurz nach ihrem 
Amtsantritt eine geordnete 
Erweiterung der Bürofläche 

im Einvernehmen mit der 
Stadt Ingelheim. 
Als Lösung ist angedacht: 
Die runde Kreisverwaltung in 
Ingelheim nimmt alle 
Bereiche der Verwaltung auf, 
die stark kundenfrequentiert 
sind. Damit auch das Job-
center. 
Auf dem ehemaligen Subaru-
Gelände in Ingelheim soll in 
den nächsten drei Jahren ein 
Neubau für die weiteren 
Abteilungen entstehen. Mög-
lich ist auch die Übernahme 
einiger Teile aus dem 
Gesundheitsamt, das sich 
momentan in einem sanie-
rungsbedürftigen Gebäude in 
Mainz befindet. 
Nicht weiter verfolgt werden 
damit der Kauf und die 
Aufstockung der "Neuen 
Mitte", in der sich das 
Jobcenter bisher befindet, 
sowie die weitere Auf-
stockung des bisherigen 
Dienstgebäudes. 
Ein Neubau ist auf lange Sicht 
die bessere Lösung. 
Was lange währt, wird 
endlich gut.  
          Almut Schultheiß-Lehn 
            Kreistagsmitglied 

                              www.cdu-gau-algesheim.de 

 

    www.cdu-gau-algesheim.de 
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LANDRÄTIN DOROTHEA SCHÄFER 

SETZT WAHLVERSPRECHEN UM 

  Neues von der CDU  

CDU — WIR SIND GANZ OHR 

 

Liebe Gau-Algesheimer,  
"Wir sind ganz Ohr" und möchten, dass sie mitreden. Nach der Sommerpause 

lädt der CDU-Stadtverband wieder in die Rathausscheune ein zum Mitmachen  

bei der Zukunftswerkstatt für Gau-Algesheim.          
Almut Schultheiß-Lehn, Fraktionsvorsitzende im Verbandsgemeinderat      

Benno Neuhaus, Gemeindeverbandsvorsitzender  



       Insider wissen, was los ist:  CDU 

 

„In der Eichenbach“, ein Bau-

gebiet ... 

mit 70 Wohneinheiten 

Mit großen Schritten nähern wir uns 
der Umsetzung des Baugebietes „In der 
Eichenbach“. Das Baugebiet umfasst 
fünf Hektar und ist für ca. 70 Wohnein-
heiten konzipiert. Die Stadt möchte 
auch in diesem Baugebiet die vielfälti-
gen Interessen von Bau-Interessenten 
berücksichtigen. So wird das Gebiet von 
der Einzelhausbebauung bis zum 
Kettenhaus alle Baumöglichkeiten bie-
ten. Grundstücksgrößen von 300 m² bis 
500 m² bieten für jeden die Möglichkeit 
ein Eigenheim zu erwerben. Auch ein 
Haus mit sieben Mieteinheiten ist vor-
gesehen. Damit wird der Druck auf 
Mietwohnungen etwas genommen. 

mit Kita 

Mit einem Kindergarten, der vierzügig 
geplant wird, setzen wir mit der 
„Eichenbach“ ein wichtiges Zeichen für 
junge Familien. Gau-Algesheim ist ein 
Städtchen mit vielen Kindern und dies 
wollen wir durch einen weiteren Kinder-
garten positiv begleiten. Beide bisheri-
gen Kindergärten, wie auch die Rappel-
kiste, sind an ihre pädagogische Belas-
tungsgrenze gekommen. Durch den 
Neubau erweitern wir die Betreuungs-
angebote in unserer Stadt — damit 
auch nördlich der Bahnlinie. Das wird 
eine willkommene Bereicherung für 
Eltern und Kinder werden.  

 

Impressum: 

Verantwortlich für den Inhalt:          

Franz-Josef Herter                                  

Alleestr. 8, 55435 Gau-Algesheim  

Die Stadt Gau-Algesheim schaut in die Zukunft 
und entwickelt in Begleitung mit dem Stadtpla-
nungsbüro BBP aus Kaiserslautern ein Zukunfts-
konzept für Gau-Algesheim.  
Dazu beraten Arbeitsgruppen zu den Themen 
Verkehr und Marktplatz, Jugend und Kinder so-
wie eine Fachgruppe Tourismus im Rathaus mit 
der Stadtführung.  
Als Perspektive für den Marktplatz wurde von der 
Arbeitsgruppe langfristig eine Reduzierung des 
Verkehrs und somit eine Verbesserung der Auf-
enthaltsqualität vorgeschlagen. Der Marktplatz 
soll für die Fußgänger barrierefrei begehbar wer-
den mit Gehwegplatten in den Randbereichen. 
Der Anfang wird jetzt mit der Neugestaltung der 
Neugasse vom Marktplatz bis zum Pfarrhaus an 
der Schlossgasse gemacht. 
Bereits 2015 wurde unter Bürgerbeteiligung die 
Aufwertung des Marktplatzes vom Stadtrat auf 
den Weg gebracht. Damals wurde angeregt, dass 
von Mai bis Oktober freitags abends, ab Samstag 
Nachmittag und an Sonntagen der Marktplatz 
verkehrsfrei sein kann. Allerdings soll für die Au-
tofahrer die Verkehrslenkung nutzerfreundlich 
werden. An der Einfahrt zur Langgassse soll durch 
ein elektronisches Display künftig erkennbar sein, 
bis zu welchen Straßen eine Weiterfahrt möglich 
ist. Die Durchfahrt zum Marktplatz soll an Wo-
chenenden mittelfristig durch elektrisch versenk-
bare Poller geregelt werden. Auch in Zukunft soll 
Rücksicht genommen werden auf die bereits be-
stehende Verkehrsbelastung in den an den 
Marktplatz angrenzenden Wohngebieten.  
CDU Vorsitzender Franz-Josef Herter dazu: "Wer 
als Anwohner nicht von zusätzlichem Autover-
kehr belastet ist, tut sich leicht eine komplette 
Sperrung des Marktplatzes für Autos zu fordern. 
Familien, die in einem Bereich wohnen, der keine 
Nachteile von einer Verkehrsberuhigung am 
Marktplatz hätte, müssen aber auch an die Mit-
bürger/innen und Geschäfte in der Innenstadt 
denken, die von einer geänderten Lenkung der 

Verkehrsströme direkt betroffen sind."  
Die CDU Gau-Algesheim befürwortet daher, wie 
schon in der Vergangenheit, dass der Marktplatz 
in der Schönwetterzeit in verkehrsarmen Stun-
den am Wochenende autofrei sein kann. Aus un-
serer Sicht ist das für die Bürger/innen unserer 
Stadt ein ausgewogener Lösungsvorschlag mit 
einer gesteigerten Aufenthaltsqualität für jung 
und alt.    

          Die Seite 3 der CDU 

Inside:  CDU 

Mit den Beigeordneten Michael     
König und Ulrike Theis an der Stadt-
spitze will die CDU auch in Zukunft 
die gestaltende Kraft in Gau-Alges-
heim sein. Das kündigte CDU Vorsit-
zender Franz-Josef Herter bei der 
Mitgliederversammlung in der Edel-
obstbrennerei Hemmes an. Neubau 
und Ergänzungsausstattung der Kin-
dergärten, Gewerbeförderung und 
die städtebauliche Aufwertung der 
Innenstadt stehen für die CDU auf 
der Prioritätenliste. Dieter Faust  

beleuchtete die aktuelle Stadtpolitik. 
In seiner dritten Amtszeit als Stadt-
bürgermeister seien die meisten 
Stadtratsbeschlüsse einstimmig er-
folgt. Das werfe ein gutes Licht auf 
die politische Kultur in Gau-Alges-
heim. Bei der Neuaufstellung der 
Stadtratsliste im Oktober sollen vor-
dere Plätze für neue Stadtratskandi-
datin/en freigehalten werden. Die 
CDU möchte engagierte Gau-Alges-
heimer/innen ermutigen, sich für ein 
Stadtratsmandat zu bewerben.  

  
 

„In Gau-

Alges-

heim  

wird viel 

gebaut – 

was steht 

denn   

alles so 

an?“ So 

ist es  im-

mer wie-

der zu 

hören.                         

Familienzentrum und Kindergarten, 

Neubaugebiet „Eichenbach“, Stadtsa-

nierung, Altersgerechtes Wohnen im 

Steinert und …. der Friedhof. 

Friedhof? Ja, auch dort wird gebaut. 

Bereits seit Herbst 2017. Und es wird 

auch noch 2018 und 2019 weitergehen. 

In mehreren Etappen werden Wege und 

Treppen saniert bzw. erneuert, Hand-

läufe angebracht, die Entwässerung 

wieder funktionsfähig gemacht, zusätzli-

che Regeneinläufe installiert. Die Arbei-

ten laufen „von oben nach unten“. Zu-

erst wurden die Treppen im oberen Teil 

ersetzt – die letzten Maßnahmen wer-

den im Bereich der Trauerhalle stattfin-

den. Besonderes Augenmerk bei all den 

Maßnahmen wird auf die sichere Nutz-

barkeit der Wege und Treppen gelegt. 

Jetzt sind runde Handläufe aus Edel-

stahl  an den Treppen angebracht, an 

denen man sich viel besser festhalten 

kann. Auch die Optik wird nicht verges-

sen. Die Pflastersteine und die Treppen-

stufen sind in attraktiven Farben ausge-

führt. Alte oder zu große Bäume wer-

den entfernt und die doppelte Anzahl 

wieder neu gepflanzt. Der CDU Gau-

Algesheim sind viele Themen wichtig, 

auch der Friedhof. Wir kümmern uns 

darum, dass es weitergeht. Denn wir 

wollen, dass Gau-Algesheim attraktiv 

bleibt.     Heiner Hassemer, Stadtratsmitglied 
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Arbeitskreis Verkehr und Marktplatz 

ENTWICKLUNGSKONZEPT 2035 FÜR GAU-ALGESHEIM 

Neugestaltung der Neugasse vom Marktplatz 

bis zum Pfarrhaus an der Schlossgasse  

BAUMASSNAHMEN AUF DEM FRIEDHOF 

CDU: BLICK AUF DIE ZUKUNFTSPROJEKTE 


